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Schweigen

Hab gemerkt ich will schweigen

Will mich vor allem verneigen

Schon meiner Träume wegen,

Werden sonst zertreten.

Will tanzen, will schauen.

Wieder Brücken bauen.

Will sehen und wagen.

Etwas neues in die Welt tragen.

Alles wie aufgepfropt im Leben.

Jetzt sprich deinen Segen.

Will mich aus Unbill erheben.

An den besetzten Stühlen sägen.

Hier unter Eichen

Will nicht mehr weichen

Will meinen Namen sagen

Meine Geschichte weiter tragen

Will mich mit mir vereinen

Nicht mehr um Gestern weinen

Will die Schmerzen vertagen

Eure Worte ertragen

Will zur Milchstraße treiben

Euch Mögliches zeigen

Die Büchse neu befüllen

Die Erhabenheit spüren
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